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Begrüßung   
Die Vorsitzende des Kreisverbandes Essen, Frau Maria Hagedorn-Post, eröffnete die Jahreshauptversammlung 2026 – ohne Neuwahlen- und dankte den Delegierten und Gästen für ihr Erscheinen. Insgesamt waren 27 Mitglieder*innen aus sieben Gemeinschaften vertreten und sechs Vorstands- und Beiratsmitglieder. Seitens des Vorstandes fehlte mit Ulrich Schrameyer ein Beiratsmitglied ohne Angaben von Gründen, sowie mit Walter Ossa der Kassierer des KV aufgrund eines Krankenhausaufenthaltes.

Ein besonderer Dankesgruß der Vorsitzenden galt der Leiterin und dem Personal des Vereinshauses der „Flotten-Socken“ für die Benutzung der Räumlichkeiten.

Top 1
Genehmigung der Tagesordnung
Die Genehmigung der Tagesordnung wurde ohne Gegenstimme angenommen.

Top 2
Genehmigung des Protokolls der JHV 2025

Auf eine Verlesung des Protokolls der Jahreshauptversammlung 2025 wurde verzichtet da dieses bereits im Jahre 2025 allen Gemeinschaftsleitern in schriftlicher Form zugänglich war.  Gegen dieses Protokoll gab es keine Einwände und wurde einstimmig verabschiedet.

Top 3
RA Holger Schiller Thema: Erben/Vererben/Schwerpunkt Digitales Vererben
Rechtsanwalt Holger Schiller ist beim Landesverband Wohneigentum NRW Mitglied im geschäftsführenden Vorstand und Dozent im Bereich Erbrecht, Testamentsgestaltung und Vereinsrecht an der Universität Dortmund.
In einer PowerPoint Präsentation erklärte Rechtsanwalt Holger Schiller das gesetzliche Erbrecht – also wer Erbe wird, wenn kein Testament vorhanden ist bzw. erstellt wurde.

Wer erbt, wenn man kein Testament erstellt hat?

Im zweiten Teil seines Referates ging es um das Thema Digitales Vererben. Hier wies er daraufhin, dass im Falle eines Todes alle gespeicherten Daten des Verblichenen an die Erben übergehen. Auch persönliche Daten, wie ein evtl. geführtes Tagebuch, wie auch Bankdaten und Verträge, gehen in deren Besitz über.

Ausführungen zu diesen Themen sind unter der folgenden Internetseite nachzulesen.

https://www.verband-wohneigentum.de/kv-dortmund/on16192
Nach Beendigung seines gut einstündigen Vortrags stand er anschließend noch den Mitgliedern für Fragen zur Verfügung. Die Vorsitzende bedankte sich bei Holger Schiller für die Präsentation und überreichte ihm einen Korb mit Frühlingsblumen.

Aufgrund des inhaltsreichen Referats des Herrn Schiller weisen wir auf den Kreisverband Dortmund hin, in dem das Referat in einigen Wochen noch einmal ausführlich beschrieben und nachzulesen ist.

TOP 4    Jahresbericht der Vorsitzenden
Vorsitzende Maria Hagedorn-Post verlas den Geschäftsbericht für das Jahr 2025 mit folgenden Schwerpunkten:

Drei Vorstandsitzungen des KV im abgelaufenen Geschäftsjahr, die Novembersitzung mit Einladung aller Gemeinschaftsleiter. Vier von 18 haben teilgenommen, erneuert Versuch zum Ende des Jahres.

Auflösung der Siedlergemeinschaft Breukelmannshof zum 1. Januar 2026.  SG Arendahlswiese mit neuem Vorsitzenden vor der Auflösung gerettet.

Weiterhin gibt es zahlreiche Webseminar seitens des Verbandes Wohneigentum NRW., sowie Wochenendtagungen in Attendorn (Biggesee), wie auch Tagesseminar in der Geschäftsstelle des Verbandes Wohneigentum Dortmund. Kostenübernahme beim Besuch dieser Veranstaltungen durch den Kreisverband. Aktuell: Seminare zu den Themen Photovoltaikanlagen und Energiewende. Im Monat November: Wärmepumpe. Ein weiteres Seminar zum Thema Mitgliederwerbung findet bereits im Juni statt. 
Anmeldung über die Internetseite:  www.wohneigentum.nrw/veranstaltungen
Zwei Siedlergemeinschaften im Kreisverband Essen können in diesem Jahr ihr Jubiläum feiern. Im Juni feiert die SG Am Bunker ihr 70-jähriges Bestehen auf der Sportanlage Meerbruchstraße. In Fischlaken feiert die dortige Siedlergemeinschaft im Oktober ihr 75-jähriges Bestehen. In diesem Zusammenhang wies die Vorsitzende noch einmal daraufhin, dass Jubiläen (ab 50 Jahre) beim Verband angemeldet werden müssen um eine finanzielle Hilfe (100 €) zu erhalten.

Aus dem Landesverband NRW gab es zu berichten, dass der Verband Wohneigentum seit diesem Jahr Mitglied bei der UIPI, der europäischen Vereinigung der Eigentümerverbände geworden ist. Hintergrund des Beitritts: Viele Entscheidungen die das Wohneigentum betreffen, werden mittlerweile durch die EU getroffen. Der Verband erhofft sich durch den Beitritt eine enge Zusammenarbeit, gewinnbringend für den Verband.  Erläuterung:
 Der Verband Wohneigentum weitet seine Arbeit auf die europäische Ebene aus. Seit dem 1. Oktober 2025 ist der gemeinnützige Verband Mitglied in der International Union of Property Owners UIPI (Internationale Vereinigung der Immobilienbesitzer) Damit stärkt der Verband die UIPI und ihre Repräsentanz für private Immobilienbesitzer in Europa und bringt die Perspektive selbstnutzender Wohneigentümer und -Eigentümerinnen ein.

Die UIPI ist eine in Brüssel ansässige Dachorganisation zur Vertretung privater Immobilienbesitzer und -Besitzerinnen in ganz Europa. Sie vereinigt nationale Verbände, die sich für die Interessen von Vermietern und Eigenheimbesitzern einsetzen. Rund 70 Prozent der Menschen in Europa leben laut Eurostat im selbstgenutzten Wohneigentum, die neue Mitgliedschaft des Verbands Wohneigentum verstärkt die Stimme der UIPI im Selbstnutzer-Sektor.

Der Verband Wohneigentum e.V. nimmt deutschlandweit die Interessen von rund 320.000 Mitgliedern wahr. Er bietet unabhängige Verbraucherberatung, unterstützt nachhaltiges und bezahlbares Wohneigentum und vertritt die Interessen von selbstnutzenden Haus- und Wohnungseigentümern auf nationaler Ebene.
Neu: Ab Mitte des Jahres können Besitzer von Photovoltaikanlagen ihren überschüssigen Solarstrom nun an ihre Nachbarn (Energy Sharing) verkaufen. 

Das Beratungsangebot für Baufinanzierung ist in der Geschäftsstelle Dortmund nach telefonischer Anmeldung möglich.

Für die Vor-Ort-Energieberatung der Verbraucherzentrale gibt es weiterhin einen Zuschuss der Sparda-Bank in Höhe von 20,00 Euro.

Es gibt einen neuen Sponsoringpartner für Energieberatungen. Nähere Informationen gibt es über den Landesverband.

Steuererklärungen: Vereine bzw. Siedlergemeinschaften mit einer Steuernummer und einem Freistellungsbescheid sind verpflichtet eine Steuererklärung abzugeben und bei Veranstaltungen das Finanzamt über einen evtl. wirtschaftlichen Zweckbetrieb zu informieren. 
Gemeinschaften ohne wirtschaftlichen Zweckbetrieb, die Ihre Gemeinnützigkeit aus dem Landesverband ableiten, wären hingegen nicht zur Abgabe einer Erklärung verpflichtet.
Nötige Informationen erhält man auf der Webseite der Finanzbehörde.
Die bisherige Vorgehensweise bei Veranstaltungen mit Musik und Lautsprecherdurchsagen war, dass man im Vorfeld die GEMA darüber unterrichten musste. Die Landesregierung und der Verband Wohneigentum sind im Gespräch mit der GEMA über den Verzicht dieser Gebühr bei Vereinen und Institutionen die der Gemeinnützigkeit unterstellt sind. Eine Entscheidung soll noch in diesem Jahr fallen.

(Gesellschaft für musikalische Aufführungs- und mechanische Vervielfältigungsrechte. Sie ist eine staatlich anerkannte Verwertungsgesellschaft in Deutschland, die die Urheberrechte von Komponisten, Textdichtern und Musikverlegern verwaltet. Sie sorgt dafür, dass Musikschaffende für die Nutzung ihrer Werke entlohnt werden.) 
Der Landesverband NRW ist zwar mit ca. 130.000 Mitgliedern der größte Landesverband im Verband Wohneigentum Deutschlands, aber auch hier übertreffen die Austritte die Eintritte neuer Mitglieder. Hauptgrund ist die Überalterung ihrer Mitglieder. Zwar ist die Anzahl der Direktmitglieder kontinuierlich gestiegen, jedoch liegen die Austritte noch unter den Eintritten. Nun hat sich der Verband entschlossen, ein 
Förderprogramm zu installieren und zu diesem Zweck ein Budget von 30.000 € einzustellen um neue Mitglieder bewegen einzutreten. Davon können auch Siedlergemeinschaften profitieren indem sie für ein Jahr Neumitglieder kostenlos aufnehmen können. Erst nach einem Jahr wird der örtliche Beitrag fällig. Diese Aktion endet am 31. März 2026.

Außerdem können Gemeinschaften von dem Budget profitieren, wenn sie Veranstaltungen (mit Mitgliederwerbung), Banner oder Anzeigen in Festzeitschriften tätigen.

Auf der Baumesse in Dortmund wurde diese Werbemaßnahme schon erfolgreich durchgeführt. Mehrere Besucher nutzten das Angebot des Landesverbandes. 
Des Weiteren wies Maria Hagedorn-Post auf die Landesgartenschau in Neuss hin die im April ihre Pforten öffnen wird. Für Mitglieder gibt es über den Landesverband die Möglichkeit verbilligt Eintrittskarten zu erwerben. Statt regulären 20,00 Euro haben Mitglieder die Möglichkeit für nur 15,00 Euro die Schau zu besuchen.

Top 5. Bericht des Kassierers

In Abwesenheit des erkrankten Kassierers Walter Ossa, verlas Kassenprüfer Dietmar Sprenger den noch von W. Ossa erstellten Jahresbericht.

Top 6. Bericht der Kassenprüfer

In seiner Funktion als Kassenprüfer und in Zusammenarbeit mit der zweiten Kassenführerin Elisabeth Schmidt haben sie festgestellt, dass ein Ausgabebeleg zweimal verbucht wurde. Über diesen Vorgang, der versehentlich geschah, wurde Kassierer Ossa bereits in Kenntnis gesetzt. Nach Beendigung seines Krankenhausaufenthalts wird er diese Doppelbuchung korrigieren.

Top 7. Entlastung des Vorstandes
Die Entlastung des Vorstandes geschah einstimmig durch Handzeichen.

Top 8.  Austausch der Gemeinschaftsleiter/innen

Wolfgang Krause, ehemaliger Vorsitzender der aufgegeben Gemeinschaft Breukelmannshof, berichtete über die Gründe der Aufgabe seiner Siedlung.

Christian Wanke, Vorsitzender der SG Am Bunker und Beiratsmitglied des Kreisverbandes, wies auf die Benutzung von Bildern aus dem Internet hin und erklärte das Urheberrecht. Darin unterstützt wurde C. Wanke von K-H. Höchtl, ehemaliger Vorsitzender der SG Mühlengrund und Schriftführer des KV, der dies am „eigenen Leibe“ im vergangenen Jahr erfahren musste. Nur in Zusammenarbeit mit der Rechtsabteilung und Geschäftsführer Jan Koch vom Verband Wohneigentum NRW, ging die Sache für Höchtl und seine SGM noch glimpflich aus. Christian Wanke erklärte ausführlich die Gefahren bei der Benutzung von Bildern aus Internet und anderen Quellen. Er rät dazu nur eigen Bilder zu benutzen und sie zu beschriften.
Top 9. Verschiedenes

Da es keine weiteren Wortmeldungen mehr gab, beendete die Vorsitzende Maria Hagedorn-Post die Jahreshauptversammlung 2026 um 14:00 Uhr mit einem gemeinsamen Mittagessen.
Für die Richtigkeit
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      M. Hagedorn-Post


Karl-Heinz Höchtl

      Vorsitzende



Schriftführer/Protokollführer 
Jahreshauptversammlung 2026	Kreisverband Essen


Datum:		Samstag, 28. März 2026


Ort:		Vereinsheim “Flotte Socken” Borbeck       


Beginn:  		11:00 Uhr


Ende:   		14:00 Uhr


Protokollführer: 	Karl-Heinz Höchtl
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